
REGIONALISIERUNG IN DER 

LERNLANDSCHAFT SACHSEN

Konkrete Möglichkeiten zur Regionalisierung am Beispiel von drei Varianten

Das Projekt „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten 
Rahmen“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.
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Begriffsklärung Regionalisierung

Anhand des Mathematisch-Physikalischen Salon (MPS) im Dresdner Zwinger
werden drei unterschiedliche Problemlöseansätze unter Verknüpfung
regionaler Akteure (TUD – MPS – Gymnasium DD-Plauen) dargestellt.
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• Lernortkooperation TUD & MPS: Vernetzung der Teams durch
Hospitationen, Interviews, formelle und informelle Treffen, gemeinsame
Entwicklung von Lernortkursen, gemeinsame Workshop-Teilnahme,
Möglichkeit von Themen für Abschlussarbeiten, etc.

• Seminare Fachdidaktik: Studierende (TUD) setzen sich vielfältig mit dem
Bildungsangebot des MPS auseinander (theoretische Analyse,
Hospitation), Ergebnisse werden an MPS kommuniziert

• Projektwoche an einer Schule: Schüler nehmen an Bildungsangebot des
MPS teil; TUD-Team dokumentiert und reflektiert den Prozess, Ergebnisse
werden mit MPS diskutiert

Als verbindendes Element zur Vernetzung zwischen verschiedenen
Akteuren wird ein Thema bzw. Lerngegenstand ausgewählt. Die Lernorte
thematisieren den Lerngegenstand teilweise oder ganz und haben dadurch
Schnittmengen zu anderen Lernorten:
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Das Thema bzw. der Lerngegen-
stand bedingt die Betrachtung
aus verschiedenen fachdidak-
tischen Perspektiven im Sinne
von fächerübergreifendem
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Drei Beispiele dafür in der Lernlandschaft Sachsen sind
• das Staatliche Museum für Archäologie Chemnitz (www.smac.sachsen.de)
• das Netzwerk Teilchenwelt an der TUD (www.teilchenwelt.de)
• das EU-Projekt TRAILS (www.trailsproject.eu)

Abb.: Synergien durch Zusammenarbeit im Ansatz der Regionalisierung
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